
Meine Damen und Herren,

wir halten heute unsere dritte
Hauptversammlung ab. Dieser Anlass
legt es nahe, dass wir für einen Au-
genblick Rückschau auf die junge Ge-
schichte der Celanese AG und auf das
von uns inzwischen Aufgebaute hal-
ten.

Nach Abspaltung und Börsengang
im Oktober 1999 konnten wir in nur
kurzer Zeit unsere Randgeschäfte
desinvestieren und mit den Erträgen
aus diesen Verkäufen unsere Schul-
den um fast zwei Drittel reduzieren. 

Zu unseren Hausaufgaben gehörte
auch, unsere weltweiten Produktions-
und Verwaltungsstandorte zu restruk-
turieren. Eine Aufgabe, die sich uns
freilich immer wieder von neuem
stellt. Wir haben von 1999 bis 2001 1
1,1 Milliarden in Maßnahmen zur Ef-
fizienzsteigerung unserer operativen
Strukturen investiert. Auf die diesbe-
züglichen Initiativen Focus und For-
ward sowie das Effizienzsteigerungs-
programm Six Sigma möchte ich
noch zu sprechen kommen.

Die Konsolidierung unserer Ge-
schäfte war und ist nur die eine Seite
unserer Strategie. Ebenso wichtig ist
es für uns, Wachstumschancen zu er-
greifen. Investitionen in Kanada 

Wir haben von 1999 bis
2001 1 1,1 Milliarden 

in Maßnahmen zur 
Effizienzsteigerung
unserer operativen

Strukturen investiert.

(Minderheitsanteile Celanese Canada)
und Korea (Korean Engineering Plas-
tic) bildeten 1999 den Anfang einer
Reihe sehr bedeutender Expansions-
projekte. Zu ihnen zählen die Errich-
tung eines Essigsäureverbunds in Sin-
gapur für über 1 300 Millionen und
der Erwerb des Polyvinylalkohol-Ge-
schäfts von AirProducts. Allein in
den beiden letzten Jahren haben wir
1 870 Millionen in Projekte inves-
tiert, mit denen wir unsere Marktposi-
tion gestärkt und unsere Wertschöp-
fungskette ausgebaut haben. Für For-

schung & Entwicklung haben wir
2001 1 95 Millionen, für Umwelt-
schutz/Gesundheit/Sicherheit 1 106
Millionen aufgewendet.

Meine Damen und Herren,

die Steigerung unserer Effizienz
und die Optimierung unseres Portfo-
lios sind die beiden Seiten unserer
Münze, die wir zur Wertsteigerung
unseres Unternehmens einsetzen. Wir
erhöhen damit die Attraktivität unse-
res Unternehmens nicht nur bei po-
tentiellen Anlegern und Mitarbeitern,
sondern auch bei unseren Kunden.

Wir haben deswegen unseren Ge-
schäftsbericht 2001 unseren Kunden
gewidmet. 

Stellvertretend für die vielen Part-
nerschaften, die wir weltweit pflegen,
haben wir einige Kunden gebeten,
sich und ihre Beziehungen zu uns
darzustellen. 

Wir bringen damit zum Ausdruck,
dass Kreativität und Serviceorientie-
rung in unseren Kundenbeziehungen
ein ebenso wichtiger strategischer
Schwerpunkt für uns sind wie die

Effizienzsteigerung und Portfolio-
optimierung sind der Weg der

Celanese zur Wertsteigerung

Claudio Sonder
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ständige Effizienzsteigerung unserer
Geschäfte und Organisation.

Meine Damen und Herren,
Während die Konjunktur unsere

Aufbauarbeit im Jahre 2000 kräftig
unterstützt hat, haben wir uns 2001 in
einem sehr schwierigen wirtschaftli-
chen Umfeld bewegt. Zeigten die
Umsatzerlöse im 1. Halbjahr 2001
noch einen leichten Anstieg, so ging
die Nachfrage ab Jahresmitte stark
zurück. Die wirtschaftlichen Folgen
der tragischen Ereignisse des „11.
Septembers“ haben den Konjunktur-
abschwung weiter verstärkt.

Während wir unsere
Umsatzerlöse weitgehend

halten konnten (-2%),
ging das EBITDA ohne
Sonderaufwendungen 

um 16% zurück. 

Während wir unsere Umsatzerlöse
weitgehend halten konnten (-2%),
ging das EBITDA ohne Sonderauf-
wendungen um 16% zurück. Hier
wirkten sich die sinkende Nachfrage,
eine geringere Kapazitätsauslastung
und ein niedrigeres Preisniveau aus.
Unsere Initiativen zur Effizienzsteige-
rung und Kosteneinsparung haben ei-
nen weiteren Rückgang jedoch aufge-
fangen.

Sonderaufwendungen in Höhe von
1 530 Millionen haben zu einem ne-
gativen Betriebsergebnis von 1 528
Millionen geführt. Dahinter stehen
vor allem Restrukturierungsmaßnah-
men, auf die im Einzelnen mein Kol-
lege Perry Premdas noch eingehen
wird.

Das Chemiegeschäft war infolge
der widrigen Marktlage bei den meis-
ten Produkten von geringeren Ver-
kaufsmengen und niedrigeren Ver-
kaufspreisen geprägt. Letztere waren
zunächst schneller zurückgegangen
als die Rohstoffpreise, wodurch sich
der Druck auf die Margen zusätzlich
verstärkte.

Auch bei der Ticona fehlten die
Mengen. Der Nachfragerückgang war
besonders bei der US-Automobil- und

bei der globalen Telekommunikati-
onsindustrie dramatisch.

Im Segment Acetatprodukte entwi-
ckelte sich das Geschäft mit Acetat-
kabeln vergleichsweise gut, während
die Filamente unter der Schwäche des
Textilmarktes litten. Unterstützt durch
Kosteneinsparungsprogramme trug
dieses Segment zur Erzeugung unse-
res Cashflow erheblich bei. Wir
freuen uns auch, dass wir von Phillip
Morris den Gold Award im März die-
ses Jahres erhalten haben, die höchste
Auszeichnung, die einem Lieferanten
dieses bedeutenden Unternehmens
zuteil werden kann.

Die Performance Produkte gaben
dank eines starken Umsatzzuwachses
und verbesserten Betriebsergebnisses
der Nutrinova ein erfreuliches Bild
ab. Übrigens: Trespaphan hat auf An-
hieb den Silver Award von Phillip
Morris überreicht bekommen. 

Die eingangs von mir erwähnten
Kostensenkungsinitiativen Focus und
Forward haben maßgeblich dazu bei-
getragen, dass unsere Strukturen im
Jahr 2001 gestärkt wurden.

Im Mittelpunkt unserer
Anstrengungen steht 

die Initiative Forward, 
mit der wir mittelfristig
die Profitabilität unserer

Gesellschaft steigern
werden.

In Erwartung eines schwierigen
Geschäftsjahres hatten wir schon im
1. Quartal 2001 die Initiative Focus
gestartet. Sie sollte der nachlassenden
Konjunktur gegensteuern und die Ba-
sis für weitergehende Maßnahmen zur
Effizienzsteigerung legen. Wir haben
die Ziele der Initiative Focus über-
troffen, insbesondere konnten wir das
Working Capital um rund ein Drittel
senken und unsere Investitionen in
Sachanlagen optimieren. 

Im Mittelpunkt unserer Anstren-
gungen steht aber die Initiative For-
ward, mit der wir mittelfristig die
Profitabilität unserer Gesellschaft
steigern werden. Sie erstreckt sich

von der Schließung ineffizienter An-
lagen über die Vereinfachung unserer
Gesamtorganisation (ONE company)
bis hin zu umfassenden Qualitätsstei-
gerungsmaßnahmen (Six Sigma, Cen-
ters of Excellence) im operativen und
administrativen Bereich. 

Mit der Initiative Forward sind
Sonderaufwendungen in Höhe von 
1 272 Millionen verbunden. Beide
Initiativen, Focus und Forward, füh-
ren bis Ende 2002 zu einem Perso-
nalabbau von rund 1.600 Stellen. Wir
erwarten nach erfolgreicher Um-
setzung dieser Initiativen jährliche
Kosteneinsparungen von rund 1 150
Millionen.

Durch die Reduzierung
des Working Capital 

und Kosteneinsparungs-
maßnahmen konnten 

wir den Mittelzufluss aus
Geschäftstätigkeit auf 

€ 520 Millionen steigern.

Die schwierige konjunkturelle Si-
tuation 2001 gebot ein striktes cash
management. Durch die Reduzierung
des Working Capital und Kostenein-
sparungsmaßnahmen konnten wir den
Mittelzufluss aus Geschäftstätigkeit
auf 1 520 Millionen steigern. 

Die Cashflow-Erzeugung wird
auch im Jahr 2002 von hoher Priorität
sein.

Wir haben auch 2001 nicht nachge-
lassen, unser globales Standortsystem
zu optimieren, indem wir unrentable
Anlagen geschlossen bzw. die Pro-
duktion an kostengünstigere Stand-
orte verlagert haben. Seit unserem
Start 1999 haben wir unser weltweites
Netz von Anlagen und Standorten um
15 Produktions- und Verwaltungsstät-
ten sowie um ein Forschungszentrum
bereinigt. Wir sind dadurch heute in
der Lage, unsere Produkte und
Dienstleistungen wesentlich effizien-
ter anzubieten. 

Aufgrund dieser Maßnahmen ha-
ben wir heute etwa ein Viertel weni-
ger Mitarbeiter als zu Beginn des Jah-
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res 2000. Unser Umsatz pro Mitarbei-
ter hat seit Abschluss des Desinvesti-
tionsprogramms um 12% zugenom-
men, im Vergleich zu unserer Aus-
gangssituation im Jahre 1999 sogar
um fast 50%. 

Meine Damen und Herren,

bei unserer Hauptversammlung im
letzten Jahr habe ich Ihnen Six Sigma
erstmals vorgestellt. 

Six Sigma steht im Zusammenhang
mit einem systematischen Erneue-
rungsprozess in unserem Unterneh-
men, bei dem es darum geht, Spitzen-
leistungen („excellence“) bei allen
Arbeitsprozessen zu erzielen. Six
Sigma, sagte ich damals, „ist in ge-
wisser Weise die Kraftquelle für die
auf Dauer zu erbringenden Spitzen-
leistungen. Six Sigma ist Teil unserer
Kultur“. 

Inzwischen hat Six Sigma
Breitenwirkung in unserem

Unternehmen entfaltet. 

Inzwischen hat Six Sigma Breiten-
wirkung in unserem Unternehmen
entfaltet. Wir haben fast 400 Mitar-
beiter in den Methoden von Six
Sigma geschult und 116 von ihnen
sind zu sogenannten Black Belts aus-
gebildet worden. Diese haben die
Aufgabe, mit Hilfe statistischer Ana-
lysen Fehlerquellen in Prozessen aus-
zumerzen und die Produktivität zu er-
höhen. Die allermeisten von ihnen
sind zu dieser Aufgabe freigestellt
und bilden weitere Kollegen aus. Je-
der von ihnen hat sich zum Ziel ge-
setzt, durchschlagende Effizienzmaß-
nahmen zu identifizieren und umzu-
setzen. In unserem Aktionärsbrief
über das 1. Quartal haben wir Ihnen
ein typisches Six Sigma-Beispiel vor-
gestellt, bei dem Mitarbeiter in
Pampa, Texas, die Produktionsmenge
von Lösemittel mit nur geringen In-
vestitionen erheblich gesteigert ha-
ben. 

Nachdem wir Six Sigma mit be-
achtlichen Anfangserfolgen im Pro-
duktionsbereich etabliert haben, wer-

den wir jetzt auch die Verwaltung und
den Verkauf einbeziehen.

Zusätzlich zu den Kosteneinspa-
rungen, die uns Six Sigma einbringen
wird, sind auch die qualitativen Ef-
fekte, die der Six Sigma-Prozess aus-
löst, zu beachten: steigendes Quali-
tätsbewusstsein, unternehmensweiter
Erfahrungsaustausch über Best Practi-
ces, schnellere und faktenbasierte
Entscheidungen.

Meine Damen und Herren,
unser Segment Acetylprodukte

macht mit knapp 1 2,2 Milliarden
Umsatz unser größtes Geschäft aus.
Als Marktführer auf dem Gebiet der
Essigsäure und ihrer Derivate sind
wir bestrebt, diese Position auszu-
bauen. Dabei fokussieren wir uns da-
rauf, unsere Technologien fortzuent-
wickeln und in renditestärkeren Be-
reichen der chemischen Wertschöp-
fungskette zu wachsen.

Wir haben im Jahre 2001 unsere
weltweiten Anlagen zur Herstellung
von Vinylacetatmonomer (VAM) mit
der neuen patentgeschützten Prozess-
technologie, VAntageTM ausgerüstet.
Diese Technologie erweist sich in
puncto Effizienz und Flexibilität bei
gleichzeitig geringem Investitionsauf-
wand als konkurrenzlos.

Als Marktführer auf dem
Gebiet der Essigsäure 

und ihrer Derivate sind
wir bestrebt, diese

Position auszubauen. 

Gleiches gilt auch für die von uns
seit dem Frühjahr 2001 eingesetzte
Acid Optimization Plus-Technologie,
AO-Plus, zur Herstellung von Essig-
säure, mit der wir das Produktionsvo-
lumen unserer hochmodernen Anla-
gen in Clear Lake, Texas, und Singa-
pur auf Rekordniveau trimmen konn-
ten.

Wir haben Sie im März auch über
eine wichtige Portfolio-Entscheidung
informiert: Die Celanese AG und De-
gussa AG haben eine Absichtserklä-
rung zur Gründung eines Gemein-
schaftsunternehmens für Oxo-Chemi-

kalien unterschrieben. Die Vereinba-
rung sieht vor, dass Celanese ihre eu-
ropäischen Oxo-Aktivitäten und De-
gussa das auf Propylen basierende
Oxo-Geschäft ihrer Tochtergesell-
schaft Oxeno zusammenlegen. Un-
sere Entscheidung ist im Zusammen-
hang mit unserer Strategie der Opti-
mierung unseres Segments Chemi-
sche Zwischenprodukte zu sehen.

Wir haben im März auch mitge-
teilt, dass die Celanese Chemicals Eu-
rope GmbH und Hatco Advanced
Technologies Corporation in Fords,
New Jersey, beabsichtigen, ein Ge-
meinschaftsunternehmen am Standort
Oberhausen zur Herstellung von Neo-
Polyol-Estern zu gründen. Hatco ist
Weltmarktführer für synthetische
Schmierstoffe, vor allem für Flug-
zeugturbinen und Kälteanlagen. Cela-
nese Chemicals liefert dazu die we-
sentlichen Rohstoffe. Wir haben unse-
ren bisherigen Kunden Hatco in unse-
rem Geschäftsbericht porträtiert. 

Auch in unserem
Segment Technische

Kunststoffe Ticona sind
wir sehr gut gerüstet.

Meine Damen und Herren,

auch in unserem Segment Techni-
sche Kunststoffe Ticona sind wir sehr
gut gerüstet. Ticona ist für uns ein
strategisches Wachstumsgebiet. Die
führenden Markenunternehmen in der
Automobil-, Elektro- und Elektronik-
industrie sowie in anderen techni-
schen Branchen gehören zu unseren
Kunden.

Im Mai 2001 haben wir mit dem
Ausbau unserer Anlage für ultrahoch-
molekulares Polyethylen (GUR®) in
Bishop, Texas, begonnen. Damit wer-
den wir die Kapazitäten in den USA
für diesen, vor allem im Maschinen-
bau, in der chemischen Industrie und
Elektrotechnik sehr gefragten Kunst-
stoff verdoppeln. Wir sind Marktfüh-
rer bei dem Hochleistungskunststoff
GUR®.

In Shelby, North Carolina, wollen
wir bis zum Jahresende die Kapazität
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unserer Anlage für das flüssigkristal-
line Polymer Vectra auf 6000 t/a er-
höhen. Vectra besitzt unübertroffene
Verarbeitungseigenschaften und wird
hauptsächlich bei der Herstellung von
elektrisch-elektronischen Komponen-
ten eingesetzt.

Am Standort Kelsterbach werden
wir bis zum Jahresende die Produk-
tion von Polyacetal (POM) um rund
ein Viertel erhöhen. Polyacetal, das
wir unter dem Markennamen Hosta-
form® und Celcon® vertreiben, wird
vor allem im Automobilbau und in
der Elektroindustrie eingesetzt. Auch
hier sind wir Marktführer.

Im Januar 2002 hat das von Poly-
plastics, Mitsubishi Gas und Ticona
gebildete Gemeinschaftsunternehmen
PMT Engineering Plastics die Geneh-
migung für den Bau einer Großanlage
für Polyacetal in China erhalten. 

Meine Damen und Herren,

der Innovationsprozess bei Cela-
nese verläuft mehrdimensional. Im
Mittelpunkt stehen Verfahrensverbes-
serungen, die Substitution von Stof-

Der Innovationsprozess
bei Celanese verläuft

mehrdimensional.

fen und die Erweiterung von Anwen-
dungsmöglichkeiten. Manchmal ge-
lingt es aber auch, völlig neue Pro-
dukte zu entwickeln.

Trespaphan hat in den letzten Jah-
ren eine Verpackungsfolie auf Basis
von Polymilchsäure entwickelt, die
Biophan® PLA-Folie, die hervorra-
gende optische und physikalische Ei-
genschaften besitzt und vollständig
biologisch abbaubar ist. Wir wollen in
diesem Jahr etwa 2.000 Tonnen pro-
duzieren und testen zur Zeit mit Kun-
den die weitere Markteinführung.

Kreativität ist auch das Kennzei-
chen eines ganz anderen Arbeitsge-
bietes: der Chemical Specialties. Hier
entwickeln wir z.B. für die Kosmetik-
industrie Duftstoffe wie das Limo-
nenaldehyd, mit dem wir großes Inte-
resse bei führenden Parfümmarken
geweckt haben.

Über unser innovatives Arbeitsge-
biet der Membran-Elektroden-Einheit
für Hochtemperatur-Brennstoffzellen
haben wir Sie auf unserer letztjähri-
gen Hauptversammlung ausführlich
informiert. Inzwischen haben wir mit
dem Bau einer Pilotanlage im Indus-
triepark Höchst begonnen. Mit dieser
Anlage werden wir in der Lage sein,
den Bedarf unserer Kunden nach
Membran-Elektroden-Einheiten für
die nächsten Jahre zu decken.

Innovative Lebensmittel-
zusatzstoffe sind ein 

interessantes 
Wachstumsgebiet.

Innovative Lebensmittelzusatzstoffe
sind ein interessantes Wachstums-
gebiet. Deshalb wird die Nutrinova 
von unserer Forschungsgesellschaft
Celanese Ventures das Projekt zur
Herstellung von Omega-3-Fettsäuren
und anderen hochwertigen Nahrungs-
mittelzusatzstoffen übernehmen. Dies
ist ein Erfolg für Celanese Ventures,
die das Forschungsprojekt zur Markt-
reife entwickelt hat – und ein viel ver-
sprechender Ausgangspunkt für die
Nutrinova, die das Geschäft mit ge-
sundheitsfördernden Lebensmittelzu-
satzstoffen ausbauen will.

Meine Damen und Herren,

ich möchte noch auf ein Thema zu
sprechen kommen, über das die Me-
dien in den letzten Monaten viel be-
richtet haben und das Sie als Aktio-
näre in hohem Maße berührt: Corpo-
rate Governance. 

Nicht zuletzt die Probleme des in
Konkurs gegangenen amerikanischen
Energieunternehmen Enron haben
auch in Deutschland die Diskussion
über Transparenz und Kontrolle der
Unternehmensführung intensiviert.
Gleichzeitig hat eine Regierungskom-
mission den so genannten Corporate
Governance Kodex kürzlich vorge-
legt, der, wie es wörtlich heißt, „das
Vertrauen der internationalen und na-
tionalen Anleger, der Mitarbeiter und
Öffentlichkeit in die Leitung und
Überwachung deutscher börsennotier-

ter Aktiengesellschaften fördern will“.
Auch die „Deutsche Schutzvereini-
gung für Wertpapierbesitz (DSW)“
hat zu Recht Corporate Governance
zum Thema diesjähriger Hauptver-
sammlungen gemacht. Im Übrigen
wird das für den Sommer erwartete
„Transparenz- und Publizitätsgesetz“
den Kodex für börsennotierte Unter-
nehmen verbindlich machen. 

Meine Damen und Herren, 

seit unserem Börsengang räumen
wir Corporate Governance einen sehr
hohen Stellenwert in unserem Unter-
nehmen ein und richten uns danach.
Bedeutende Repräsentanten und Insti-
tutionen des Finanzmarktes haben uns
ihre Anerkennung ausgesprochen.
Transparenz und Vertrauen sind Kern-
elemente unserer Unternehmenskultur
– nach innen wie nach außen. 

Seit unserem Börsengang
räumen wir Corporate
Governance einen sehr
hohen Stellenwert in

unserem Unternehmen ein
und richten uns danach. 

Die Celanese AG begrüßt daher die
Empfehlungen und Anregungen des
Deutschen Corporate Governance
Kodex. Wir sind gegenwärtig dabei,
unsere Leitlinien der Unternehmens-
führung – wo Bedarf besteht – dem
Kodex und den verschiedenen Emp-
fehlungen und Anregungen anzuglei-
chen. Wir haben vor kurzem be-
schlossen, den Finanz- und Auditaus-
schuss des Aufsichtsrates noch stär-
ker in das Kontroll- und Risk-Mana-
gement und in den Jahresabschluss-
prozess einzubeziehen. Wir wollen in
Sachen Corporate Governance an der
Spitze der „Best Practices“ stehen. 

Bei der Nutzung des Internets zur
Ausübung des Stimmrechts in der
Hauptversammlung, welches on line-
Anweisungen bis zum Beginn der
Abstimmung ermöglicht, sind wir
derzeit führend. Bereits auf unserer
letztjährigen Hauptversammlung ha-
ben rund 500 Aktionäre von diesem
Instrument Gebrauch gemacht. 
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Meine Damen und Herren,

Nachdem im 4. Quartal 2001 der
Konjunkturabschwung seinen tiefsten
Punkt des vergangenen Jahres erreicht
hatte, können wir im 1. Quartal 2002
eine Belebung der Konjunktur ver-
zeichnen. Absatz und Ergebnis sind
besser ausgefallen, als wir zunächst
erwartet haben. Besonders erfreulich
ist die Entwicklung bei der Ticona, 

Absatz und Ergebnis 
sind im 1. Quartal 2002

besser ausgefallen, als wir
zunächst erwartet hatten.

bei der die Nachfrage seitens der U.S.
Automobilindustrie und generell bei
langlebigen Konsumgütern deutlich
zugenommen hat. Aufgrund gestiege-
ner Verkaufsmengen und niedriger
Produktionskosten konnten die Ace-
tylprodukte ihre Umsatzrendite be-
achtlich steigern. Insgesamt stieg das
EBITDA ohne Sonderaufwendungen
gegenüber dem 4. Quartal 2001 um
74%. 

Im Vergleich mit dem starken 1.
Quartal 2001 fallen unsere Zahlen im
1. Quartal 2002 freilich schwächer
aus. Die Umsatzerlöse gingen um
11%, das EBITDA ohne Sonderauf-
wendungen um 14% zurück. Beim
Betriebsergebnis wirkten sich unsere
Restrukturierungs- und Effizienzstei-
gerungsmaßnahmen sowie die mode-
rateren Rohstoffkosten jedoch positiv
aus. Mein Kollege Perry Premdas
wird Ihnen noch ein detailliertes Bild
des 1. Quartals geben.

Für 2002 sehen 
wir gleichwohl kein
einfaches Szenario. 

Für 2002 sehen wir gleichwohl kein
einfaches Szenario. Höhere Rohstoff-
kosten, eine geringere Lagerauffül-
lung bei unseren Kunden und instand-
haltungsbedingte Anlagenstillstände
werden das Ergebnis des zweiten
Quartals belasten. Für das zweite
Halbjahr 2002 rechnen wir aufgrund
einer verbesserten Wirtschaftslage
und unserer Kostensenkungsmaßnah-
men mit einem höheren EBITDA
ohne Sonderaufwendungen als im
ersten Halbjahr. Bei geringeren
Schwankungen unserer Energie- und
Rohstoffkosten sowie einer stabilen
Nachfrage können wir für 2002 ein
EBITDA in Höhe des Vorjahres er-
warten. 

Meine Damen und Herren,

Celanese hat einen gewaltigen Re-
strukturierungsschritt hinter sich ge-
bracht. Wir sind gerüstet für Wertstei-
gerung. Unser Portfolio ist – mit we-
nigen Ausnahmen – auf die Markt-,
Technologie- und Kostenführerschaft
ausgerichtet. Wir haben eine moderne
und effektive Organisation. Mit One-
SAP, der Einführung eines einheitli-
chen, konzernweiten SAP-Standards,
werden unsere Systeme auf Weltni-
veau sein. Unsere Unternehmenskul-
tur ist von Motivation, Lernfähigkeit
und vor allem dem Willen geprägt,
durch Effizienzverbesserungen, vor
allem durch Programme wie Six
Sigma, unsere Leistungsfähigkeit zu
steigern. 

Wir haben die Weichen gestellt,
um unsere Vision 2005 zu erreichen.
Das gesamte Celanese Team ist auf
die Verwirklichung unserer Vision
eingeschworen und hoch motiviert.
Externe Faktoren können jedoch die
langfristigen Perspektiven unseres
Geschäfts beeinflussen. Ein Beispiel
hierfür ist der geplante Ausbau des
Frankfurter Flughafens, den wir
grundsätzlich befürworten. Falls je-
doch die Option Nordwestvariante
tatsächlich verwirklicht werden sollte,
werden die Erweiterungsmöglichkei-
ten für das Werk Kelsterbach der Ti-
cona tangiert sein. Wir bemühen uns
derzeit um einen konstruktiven Dia-
log mit allen Entscheidungsträgern. 

Wir haben die Weichen
gestellt, um unsere 

Vision 2005 zu erreichen. 

Celanese wird weiterhin am welt-
weiten Strukturwandel der Chemie
aktiv teilnehmen. Wir haben in weni-
ger als drei Jahren eine solide Basis
für die Weiterentwicklung unserer
Gesellschaft geschaffen – für unsere
Aktionäre, Kunden, Lieferanten und
Mitarbeiter. Ich bedanke mich ganz
herzlich bei unseren Mitarbeitern, die
in dieser Phase Enormes geleistet und
besonders in dem schwierigen Jahr
2001 ihr Bestes gegeben haben. 

Wir sind zuversichtlich, diesen
Weg erfolgreich fortzusetzen – ge-
meinsam mit Ihnen, sehr geehrte Ak-
tionäre.
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